
MITTWOCH, 22. AUGUST 2018 ● 7München+Region

Welle der Hilfsbereitschaft: Münchner unterstützen Menschen in Not

Leser retten
unsere Miete

Ihr Geldbeutel ist immer
noch nicht aufgetaucht –
und wird wohl ver-

schwunden bleiben. Roma-
na Ring (20) ist trotzdem
überwältigt: tz-Leserhaben
zusammengelegt und ihr
die verlorenen 700 Euro für
die Miete gegeben! „Ich
kann gar nicht in Worte fas-
sen, wie sehr ich mich über
diese Hilfsbereitschaft
freue“, sagt die junge Ma-
ma aus Neuaubing.

Vor zwei Wochen hatte
Romana Ring ihr Porte-
monnaie mit 700 Euro in
bar für die Miete am Bus-
bahnhof in Pasing verloren
(tz berichtete). Die Auszu-
bildende zur Restaurant-
fachfrau war mit Töchter-
chen Kimberly unterwegs,
wollte das Ersparte aus ih-
rer Spardose und Trinkgeld
bei der Bank einzahlen.
Weil sie und Freund Oliver
(24) erst frisch eingezogen
sind, haben sie noch keinen
Dauerauftrag eingerichtet.
Der Geldbeutel muss beim
Einsteigen aus dem Kin-
derwagenkorb gefallen
sein. Das Paar hat alles ab-
gesucht, den Verlust bei der
Polizei gemeldet: „Auch
beim Fundbüro wurde bis-
lang nichts abgegeben.“

Die Geschichte hat viele
tz-Leser berührt. Uns ha-
ben viele Anrufe und
EmailsvonLesernerreicht,
die Romana Ring und ihrer
kleinen Familie helfen
möchten, um die verlore-
nen 700 Euro wieder auszu-
gleichen. Siegfried Brem
(81), Pensionist aus Mün-
chen, hatte sich sofort auf
den Artikel in der Redakti-
on gemeldet: „So junge
Menschen muss man doch
unterstützen, das ist selbst-
verständlich.“ Auch Sebas-
tian Sippel (40), Chef vom
Dienst bei Radio Arabella,
legte etwas dazu. „Mir ist
etwas ähnliches auch schon
passiert. Deshalb möchte
ich helfen.“ Die Münchne-
rin Andrea Piontek (52):

„So ein Verlust kann ei-
ne junge Familie ganz
schön durcheinander-
bringen. Wenn man
kann, soll man auch ge-
ben.“ Auch Rudi Helf-
rich (73), Rentner aus
München, will Romana
helfen. Und hat noch ei-
ne Bitte: „Sie soll sich
von dem Geld noch ei-
nen gescheiten Geld-
beutel kaufen – am bes-
ten mit Kette …“

Mit Ihrer Hilfe, liebe
Leser, kann die Familie
den finanziellen Verlust
nun ausgleichen. „Ha-
ben Sie vielen Dank da-
für“, sagt Romana Ring.
„Wir sind gerührt, dass
es so viele nette Men-
schen in München gibt.“
Auch die Redaktion
dankt vielmals für Ihre
Großzügigkeit.Gemein-
sam kann man viel be-
wirken! CHRISTINA MEYER

Junge Mutter (20) verzweifelt – Portemonnaie mit 700 Euro weg

bitte gebt uns das
geld zurück!

beim Blick in den
Kinderwagen
fängt ihr Herz an

zu rasen: Der Geldbeu-
tel, der hier eben noch
lag – er ist weg! Roma-
na Ring (20) hat am
Samstag ihr Portemon-
naie mit 700 Euro Bar-
geld verloren. Die jun-
ge Mama ist verzwei-
felt: „Darin war unsere
ganze Miete für diesen
Monat. Bitte gebt uns
das Geld zurück!“

Es ist Samstagabend
gegen 18 Uhr, als die
Münchnerin mit Baby
Kimberly (11 Monate)
vom Pasinger Bus-
bahnhof nach Neuau-
bing fährt. In ihrem
Geldbeutel: 700 Euro
in bar für die Miete.
„Es war mein Erspar-
tes aus der Spardose
und Trinkgeld“, sagt
Romana, die im Bren-
ner eine Ausbildung
zur Restaurantfach-

kraft macht. „Das Geld
wollte ich bei der Bank
einzahlen. Wir wohnen
ganz frisch in der Woh-
nung, daher habe ich
noch keinen Dauerauf-
trag eingerichtet.“

Doch als sie in
Neuaubing aussteigt,
ist die Geldbörse plötz-
lich nicht mehr da. Ro-
mana bricht sofort in
Tränen aus: „Ich bin
völlig am Ende. Unser
ganzer Lebensunter-

halt fürAugust–einfach
weg!“ Den Geldbeutel,
braun aus Lederimitat
mit goldenem Reißver-
schluss, hatte sie in den
Korb unten am Kinder-
wagen gelegt. „Er muss
beim Einsteigen heraus-
gefallen sein.“

Mit ihrem Freund
Oliver (24) fährt sie so-
fort zurück nach Pasing.
Verzweifelt suchen sie
den ganzen Busbahnhof
ab. Ein Busfahrer infor-
miert über Funk seine
Kollegen – ohne Erfolg.
„Wir haben sogar in die
Mülleimer geschaut und
den ganzen Kinderwa-
gen zerlegt, den Verlust
der Polizei gemeldet“,
klagt Romana. Sie ap-
pelliert an die Münch-
ner: „Bitte helft mir, den
Geldbeutel zu finden.
Ich zahle auch einen
Finderlohn!“

Christina Meyer

Der tz­Bericht vom 6. August

SIMPLY CLEVER

ŠKODA KAROQ
90 x verfügbar

www.autoundservice.de
089 700 745 773

München Nord
Frankfurter Ring 218
80807 München

München Süd
Meglingerstraße 8
81477 München

München West
Landsberger Straße 230
80687 München

Abbildung zeigt Sonderausstattung. 1Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung derVolkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112
Braunschweig, für die als ungebundenerVermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigenVertragsunterlagen
zusammenstellt. Bonität vorausgesetzt. Nähere Informationen finden Sie unter www.autoundservice.de

LEASINGBEISPIEL1:

ŠKODA KAROQ SCR 7-GANG-DSG 4X4 STYLE 2.0 TDI, 110 kW

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,7; außerorts: 4,9; kombiniert: 5,2; CO2-Emission, kombiniert: 139 g/km (gemäßVO
(EG) Nr. 715/2007) Effizienzklasse B.

Grundpreis abWerk 34.690,00€

Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Einmalige Sonderzahlung 2.561,23 €

48 monatliche Leasingraten à 289,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p.a. 3,00 %

Effektiver Jahreszins 3,00 %

Gesamtbetrag 16.433,23 €

Nettodarlehensbetrag 37.270,93€

Beim ŠKODA Summer Sale 2018 kommt jeder ins Schwitzen: In unseren Filialen warten 90 ŠKODA KAROQ
ab 289 Euro1 Leasingrate imMonat! Höchste Zeit also für den heißesten Deal des Jahres: nur solange der
Vorrat reicht und nur bei Auto & Service PIA GmbH.

DER ŠKODA KAROQ AB 289,00€ IM MONAT1

DER ŠKODA
SUMMER SALE.

München-Magazin

Seit 20 Jah-
ren war Anni
Eimann (65,
auf dem Foto
rechts) nicht
mehr weg –
ein Urlaub ist bei ihrer mageren Rente von
890 Euro einfach nicht drin. Auch ihr hat ein
tz-Leser geholfen: Er spendete der Münchne-
rin 700 Euro für einen Urlaub! „Ich bin außer
mir vor Freude“, sagt Anni Eimann gerührt.
Mit einer Freundin fährt sie nun für ein paar
Tage nach Österreich – ohne die finanzielle
Hilfe wäre das unmöglich gewesen. „Ich
kaufe meine Klamotten aus zweiter Hand,
habe fast alle Versicherungen gekündigt“,
gesteht Anni Eimann. Der Verein Ein Herz für
Rentner hat die Spende des Herrn, der ano-
nym bleiben will, entgegengenommen und
sich um die Weitergabe gekümmert. Links
auf dem Bild die zweite Vereinsvorsitzende
Jennifer Strunk bei der Geldübergabe. Lie-
ber Leser, auch die tz dankt vielmals!

Das kleine Kätzchen, das in Hochbrück beinahe
verbrannt wäre, ist noch immer nicht über den
Berg. „Die Pfoten sind schwer verletzt“, sagt Kli-
nikchefin Andrea Meyer-Lindenberg. Mittlerweile
kann das Tier alleine aus dem Fläschchen trin-
ken, hat in zwei

Wochen etwa 100 Gramm zugelegt, wiegt jetzt
290 Gramm. Fressen kann die Katze noch nicht.
Unklar ist im Moment, wer die Behandlungskos-
ten von etwa 1000 bis 1500 Euro übernimmt. In
ähnlichen Fällen wurden die Kosten von der Stadt
übernommen. Doch da der Besitzer unbekannt
ist, gilt das Kätzchen als Wildtier, nicht als Fund-
tier. Spenden an die Klinik sind möglich unter:

Empfänger: Staatsoberkasse Bayern,
IBAN: DE53 7005 0000 0000 0248 68, BIC: BYLADEMMXXX,

Bank: Bayerische Landesbank, Verwendungszweck: 8290124 Spende Chirurgische und Gynäkologische Kleintierklinik

Altersarmut: Das sind
Ausgerechnet die Familie ist
häufig ein Grund, dass Frauen
in der Rentenfalle landen. Das
i d di i ik l

im Job aus und sind danach oft
nur mehr in Teilzeit oder auf
Minijob-Basis tätig. So fehlen
ih i h i k

4 Höhere Lebenserwa
Frauen sind oft jüng

ihrePartnerundhabendaz
h h b

Gewerkschaftsbund (DGB)
um mindestens fünf Prozent.
„Das ist blamabel für eine Gesell-
schaft, der es gut geht“, meint Ma-
jewski. Zwar sei die Münchner
Infrastruktur „ziemlich gut“: et-
wa die Angebote der Alten- und
Servicezentren (ASZ) oder die

Es müssten mehr
Sozialwohnungen
gebaut und diese län-
ger als 25 Jahre in der
Bindung gehalten
werden, fordert Na-
tascha Almer vom
DGB. Laut Majewski

geschaffen und ermäßig
te Eintritte ausgeweite

werden. Viertens solle
München sich beim
Bund für Sofortmaß
nahmen wie eine hö
here Grundsicherung
einsetzen.

weifeln an steigenden Kosten
ür Miete, Strom, Nahverkehr!
ft zeichne sich schon früh in der
ebensbiografie anhand von Ri-
kofaktoren ab, dass später die
ente nicht reicht, so Karin Ma-
wski vom Paritätischen Wohl-
hrtsverband (siehe unten).

19,3
Prozent der

Münchnerinnen gelten

als armutsgefährdet

Münchnerin (65): „Kleidung kaufe ich gebraucht“
Wenn Freunde anrufen und mit ihr

essen gehen möchten, sucht Anni Ei-
mann (65) meistens eine Ausrede. „Ich
traue mich oft nicht zu sagen, dass ich
dafür kein Geld habe“, sagt die Münch-
nerin. 890 Euro Rente bekommt die
ehemalige Stenotypistin pro Monat.
Für ihre geförderte 40-Quadratmeter-
Wohnung in Laim gehen 350 Euro Mie-
te drauf – nach Abzug aller Fixkosten
wie Telefon und Strom bleibt ihr von der
Rente weniger als die Hälfte zum Le-
ben. „Ich bin zum Glück nicht verschul-
det. Sonst würde es gar nicht gehen“,
sagt die 65-Jährige, die an einer schwe-
ren chronischen Krankheit leidet. Mit
gerade mal 19 Jahren bekam sie die Di-

Anni Eimann (65) bekommt gerade mal 890
Euro Rente Fotos: Marcus Schlaf, dpa/Woitas

agnose Morbus Crohn. „15 Jahre lang
habe ich trotzdem gearbeitet, bis es
nicht mehr ging“, sagt Anni Eimann.

Die Erwerbsunfähigkeitsrente wur-
de im letzten Jahr durch die Altersrente
abgelöst. Die Münchnerin hat gelernt,
mit wenig Geld auszukommen. „Ich ha-
be alle Versicherungen gekündigt, mei-
ne Klamotten kaufe ich aus zweiter
Hand auf Kleiderbörsen.“ Seit 20 Jah-
ren war sie nicht mehr im Urlaub. Un-
terstützung erhält Anni Eimann vom
Münchner Verein Ein Herz für Rentner
(www.einherzfuerrentner.de), der sich
für arme Senioren einsetzt. Sie ist froh
um diese Anlaufstelle: „Die Armut
macht leider sehr einsam.“ CMY

Der Artikel vom 2. August

Rentnerin (65) kann
jetzt in Urlaub fahren

Wer spendet für das
verletzte Kätzchen?

Romana Ring (Mi.) mit Baby Kim­
berly, Freund Oliver (2. v. li.) und
den tz­Lesern Rudi Helfrich (li.),
Sebastian Sippel (2. v. re.) und
Andrea Piontek (re.)
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Dieses Kätzchen
ist ein Kämpfer

Nach Feuer im Holzstapel: Verletztes 190-Gramm-Baby wird in Klinik aufgepäppelt

Ulrike Flock ist für
das Tier da

Es gibt viele
Interessen­
ten, die das
süße Kätz­
chen aufneh­
men wollen
Fotos: A. Schmidt

Ganz unsicher ist das kleine
Kätzchen noch auf den Bei-
nen. Es wiegt gerade einmal

190 Gramm, hat an einigen Stel-
len kein Fell mehr, der Schwanz
musste ihm amputiert werden.
Dieses Katzenbaby ist am Wo-
chenende in Hochbrück nur
knapp dem Tod entkommen. Ein
Tscheche (57) hatte wie berichtet
einen Holzstapel mit einer Ziga-
rette in Brand gesteckt, in dem
drei Katzenwelpen lagen. Die

beiden Geschwister des Kätz-
chens starben.

Seit Samstag ist das einzige
Tier, das überlebt hat, in der Chi-
rurgischen und Gynäkologischen
Kleintierklinik der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität. Alle zwei
bis drei Stunden gibt die Ärztin
Ulrike Flock dem Katzenbaby
Milchpulver mit Fencheltee. „Es
ist noch nicht über den Berg, aber
es wird immer besser“, sagt die
38-Jährige. Das kleine Tier ist ein

Weibchen und etwa zwei bis drei
Wochen alt. „Es kann noch nicht
alleine trinken“, sagt Flock. Inte-
ressenten gibt es viele für das
Kätzchen, noch muss es aber in
der Klinik bleiben.

Der Tscheche bekam eine An-
zeige wegen einer Ordnungswid-
rigkeit. Ihm kann nicht nachge-
wiesen werden, ob er von den
Kätzchen im Holzhaufen wusste.
Deshalb ist ein Vergehen nach
dem Tierschutzgesetz vom Tisch.

Die tz vom 10. August 2018
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ER KASSIERTE FÜR DIE FAHRTEN
Gericht verurteilt Schleuser

Tamas U. (22) schleuste insgesamt elf ille-
gale Flüchtlinge über Ungarn nach Mün-
chen – und kassierte für die Fahrten kräf-
tig ab: Bis zu 300 Euro pro Person, die er
an der Grenze zur EU in seinem Auto
mitnahm. Vom Amtsgericht bekam er
gestern die Quittung: sechs Monate Haft
auf Bewährung. „Es tut mir leid“, sagte
der Angeklagte. „Ich werde mein Leben
ab jetzt gemäß dem Gesetz leben.“ F: Jantz

SMART KRACHT IN BMW
Zwei Verletzte bei Unfall
Zwei Münchner (61 und 69) sind bei ei-
nem Unfall in Kirchheim schwer verletzt
worden. Wie die Polizei mitteilt, war die
61-Jährige am Montag, 16.40 Uhr, auf der
Staatsstraße 2082 mit ihrem Smart auf
die Gegenfahrbahn geraten. Die Ursache
ist unklar. Ihr Auto knallte frontal in den
BMW des 69-Jährigen.

EINBRUCH IN FÜRSTENRIED
Geld aus Bäckerei geklaut
Mehrere Tausend Euro haben Unbekann-
te in der Nacht auf Sonntag aus einer Bä-
ckerei an der Züricher Straße mitgehen
lassen. Zuvor hatten die Täter die Ein-
gangstür aufgehebelt. Im Inneren fanden
sie den Schlüssel für den Tresor, den un-
teren Teil flexten sie auf. Die Täter stah-
len die Tageseinnahmen und flohen.


